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Handlungskompetenzbereich 
und Handlungskompetenz 

Bewertungskriterien aus dem Bildungsplan 
(Fähigkeiten, Haltungen) 

Bemerkungen 

Pflegen und Betreuen in 
anspruchsvollen Situationen 

Handlungskompetenz C.2 
Bei der Betreuung von 
Klientinnen und Klienten in der 
Sterbephase mitarbeiten 

Vorbereitung / Nachbereitung: 
 Verschafft sich alle notwendigen Informationen für

die Durchführung des Auftrages

 Bereitet das gesamte Material vollständig vor und
richtet den Arbeitsplatz ergonomisch, dem Ablauf
entsprechend ein

 Räumt den Arbeitsplatz gemäss den betrieblichen
Richtlinien auf

 Reinigt bzw. entsorgt das Material fachgerecht

Fähigkeiten 
 Erkennt Bedürfnisse und Anliegen der Personen im

Beziehungsumfeld der Klientinnen und Klienten und

zieht sie in die Situationsbewältigung mit ein

 Erkennt Anzeichen von Belastung oder

Überforderung bei Klientinnen und Klienten und

den Personen in deren Beziehungsumfeld und

handelt entsprechend

 Erkennt Anzeichen von Überbelastung und

Überforderung bei sich selbst und holt frühzeitig

Hilfe

 Nimmt Bedürfnisse, Zustand und Veränderungen

des Sterbenden wahr und handelt entsprechend

 Wirkt mit bei der Betreuung, Begleitung und Pflege

während des Sterbens
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 Wendet Massnahmen zur Schmerzerfassung und -

therapie an

 Wirkt mit bei der Versorgung Verstorbener

Haltungen 
 Respektiert die Anliegen und Bedürfnisse von

Klientinnen und Klienten sowie der Personen in

deren Beziehungsumfeld

 Geht einfühlsam auf die besondere Situation von

sterbenden Menschen und deren

Beziehungsumfeld ein

 Respektiert die kulturellen Unterschiede im

Umgang mit schwer kranken, sterbenden und

verstorbenen Menschen

 Begleitet Klientinnen, Klienten und ihre

Angehörigen aufmerksam und geduldig im Prozess

des Abschieds und der Trauer

relevante Qualitätskriterien
 Die Arbeitsorganisation ist logisch geplant

 Das Material wird gemäss betrieblichen Vorgaben
wirtschaftlich eingesetzt

 Die Wirksamkeit der geleisteten Pflege wird
überprüft.

 Das Wohlbefinden des Klienten ist jederzeit
gegeben.

 Die Klientensicherheit ist jederzeit gegeben


